
SELBSTVERPFLICHTUNG

"Wir können nix
  bewirken!"

Beschlossen von der EJVD

"Das ist aber zu teuer!"

"Wenn es kein Fleisch gibt, komme ich nicht mehr!"
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"Und mit mehreren Menschen im

Auto ist es lustiger!"

Denkt dran, nicht alle Menschen

können Auto fahren.

Wenn ein Ort mit Bahn und Bus

erreichbar ist, ermöglicht ihr mehr

Menschen die Teilnahme.

Wenn es keine öffentlichen

Verkehrsmittel gibt, organisiert

umso mehr Fahrgemeinschaften.

am

"Das ist sehr pauschal. Berechnet den konkreten Unterschied, dann könnt ihr euch

über Lösungen besser Gedanken machen."
"Vielleicht könnt ihr euch einen Teil ökofair leisten?"
Wenn wir insgesamt weniger kaufen, können die einzelnen Produkte teurer sein.
Billige Produkte externalisieren Kosten, d.h. letztlich zahlen wir als Gesellschaft für

negative Umweltwirkungen über Steuern.
Gibt es eine Alternative zum Kaufen?

Treibhausgas-Ausstoß

pro Kilogramm

Lebensmittel 
in Kilogramm CO2-

Äquivalenten,
Bezugsjahr 2019.

Quelle: ifeu 2020

Wir begrenzen unseren Cloud-Speicherplatz. Alte Daten, vor allem Videos und Fotos, lagern wir
auf einer externen Festplatte.
Wir drucken nur das Allernötigste.
Wir drucken unser Material bei einer nachhaltigen Druckerei.
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________

Treibhausgas-Ausstoß pro

Personenkilometer in Gramm CO2-

Äquivalenten, Bezugsjahr 2020.

Quelle: Umweltbundesamt 2021

Transport

"Mit dem Auto ist
  es aber einfacher!"

Ernährung

Suffizienz bedeutet, so wenig wie
möglich zu verbrauchen. Denn alles,
was hergestellt wird, verbraucht
Energie. Einerseits werden viele
Geräte immer effizienter,
andererseits steigt der
Energieverbraucht. Das liegt am
Rebound-Effekt – was weniger
Energie braucht, wird öfter genutzt.
Um den zu vermeiden, hilft es,
Konsum zu vermeiden: also
tauschen, teilen, leihen, gebraucht
(ver)kaufen.

Mehr Informationen zu Suffizienz
findest du hier: www.bund-
bawue.de/fileadmin/
bawue/Dokumente/
Themen/Nachhaltigkeit/
BUND_Suffizienz_
Sketchnote_klein.pdf

Beschaffung

Zunächst könnt ihr sachlich und transparent erklären, wie ihr den Speiseplan

zusammenstellt und anhand welcher Kriterien ihr entscheidet, z.B. Geschmack,

Nachhaltigkeit, Haltbarkeit, Aufwand, Gesundheit, …
Dann könnt ihr darauf hinweisen, dass eine Veranstaltung nur eine begrenzte Zeit ist, auf

der die Teilnehmenden sich auf ein Programm einlassen. In ihrem sonstigen Leben

können sie tun und essen, was sie möchten.
Dass es kein Fleisch gibt, fällt vielen nicht so auf, wenn die Rezepte ohnehin vegetarisch

sind (z.B. Nudeln mit Soße).
Die „Freiheit“ zum Fleisch beschränkt die Freiheit anderer: der Tiere, der Natur und die

deiner Mitmenschen.

Als Evangelische Jugend können wir

uns an vielen Stellen für

Klimagerechtigkeit einsetzen. 
Wir arbeiten in vielen Gremien. Das

ermöglicht uns, z.B. durch Anträge,

mehr Tempo und Strenge bei

Klimaschutzmaßnahmen fordern. 

Über die Geschäftsordnung können

wir Regeln zum nachhaltigen Tagen

vereinbaren und die Fragestunde für

politische Fragen zum Umweltschutz

nutzen.

Klimagerechtigkeit ist auch eine Frage

der Generationengerechtigkeit und

sozialen Gerechtigkeit. 
Als Jugendliche behindern uns

Altersgrenzen an politischer

Beteiligung.  

Achtet auf Aspekte sozialer Gerechtig-

keit beim Klimaschutz. Beides sollte

nicht gegeneinander ausgespielt
werden. Traut euch von 
den Verantwortlichen das Geld 
zu fordern, das ihr für ökofaire 
Arbeit braucht.

Politik

Die Klimakrise ist eine strukturelle 

und gesellschafliche Krise. Wir

können sie nicht durch individuelles

Handeln aufhalten.
Stattdessen muss sich unsere

Lebensweise grundlegend ändern.

In einer Demokratie entscheiden die

Büger*innen gemeinsam über ihr

Zusammenleben. Deshalb müssen

wir uns politisch für

Klimagerechtigkeit einsetzen!

Bei der Datenspeicherung in der

Cloud fallen zwischen 105–153

Kilogramm CO2-Äquivalente pro

Terabyte Speicherkapazität und

Jahr an.

Videos verbrauchen die meisten

Daten.

Übertragung per Mobilfunk ist

klimaschädlicher als Glasfaser

Daten sind klimarelevant:

Quelle: Umweltbundesamt 2020

Kommunikation

Kommunikation

Beschaffung
Wir leihen und verleihen Material. Dazu nutzen wir die EJHN-Tauschbörse. Wir melden der EJHN,

welches Material wir verleihen, z.B. Kanus oder Liegestühle. Auf der Homepage der EJHN findet

ihr zentral alle Verleihangebote mit Kontaktmöglichkeit.
Wir integrieren Tauschpartys in unser Veranstaltungsangebot.
Wir kaufen unser (Verbrauchs-)Material ökofair. Vor Ort im Laden oder z.B. bei 
www.wir-kaufen-anders.de oder www.memo.de
_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

Transport
Wir organisieren Fahrgemeinschaften.
Wir wählen einen Veranstaltungsort, der durch öffentliche Verkehrsmittel erreichbar ist.
Wir transportieren weniger Material.
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________

Ernährung
Bei unseren Veranstaltungen sind mindestens __% der Mahlzeiten vegan, __% vegetarisch. 
Wir bieten Leitungswasser zum Trinken an und vermeiden Mineralwasser.
Wir haben Dosen, mit denen Teilnehmende Essensreste mitnehmen können.
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________

Politik
Wir machen Druck in den politischen Gremien für das Thema Klimagerechtigkeit
Im Rahmen unserer Arbeit zur politischen Bildung mit Kindern und 
Jugendlichen greifen wir Umwelt- und Klimafragen auf.
Falls unsere Veranstaltungen durch Umweltschutzmaßnahmen teurer 
werden, versuchen wir wie bisher, durch solidarische Modelle allen 
Kindern und Jugendlichen eine Teilnahme zu ermöglichen.
_______________________________________________________
________________________________________________________
_________________________________________________________

www.ejhn.dewww.ejhn.de Entwickelt von derEntwickelt von der
Evangelischen Jugend in Hessen und Nassau e. V.Evangelischen Jugend in Hessen und Nassau e. V.

https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.bund.net%2Fressourcen-technik%2Fsuffizienz%2Fsuffizienz-was-ist-das%2F&data=05%7C01%7Cnoah.kretzschel%40ejhn.de%7C0a6298d1449a403ff29108db0560ba04%7Cd5966536ae8348b78651a97e99f4031d%7C0%7C0%7C638109685579665875%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C2000%7C%7C%7C&sdata=pcGQT7unyWRRJp1TnbOxpo30V5KaE9i7SAkxk47SQek%3D&reserved=0
https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.bund.net%2Fressourcen-technik%2Fsuffizienz%2Fsuffizienz-was-ist-das%2F&data=05%7C01%7Cnoah.kretzschel%40ejhn.de%7C0a6298d1449a403ff29108db0560ba04%7Cd5966536ae8348b78651a97e99f4031d%7C0%7C0%7C638109685579665875%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C2000%7C%7C%7C&sdata=pcGQT7unyWRRJp1TnbOxpo30V5KaE9i7SAkxk47SQek%3D&reserved=0
https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.bund.net%2Fressourcen-technik%2Fsuffizienz%2Fsuffizienz-was-ist-das%2F&data=05%7C01%7Cnoah.kretzschel%40ejhn.de%7C0a6298d1449a403ff29108db0560ba04%7Cd5966536ae8348b78651a97e99f4031d%7C0%7C0%7C638109685579665875%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C2000%7C%7C%7C&sdata=pcGQT7unyWRRJp1TnbOxpo30V5KaE9i7SAkxk47SQek%3D&reserved=0
https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.bund.net%2Fressourcen-technik%2Fsuffizienz%2Fsuffizienz-was-ist-das%2F&data=05%7C01%7Cnoah.kretzschel%40ejhn.de%7C0a6298d1449a403ff29108db0560ba04%7Cd5966536ae8348b78651a97e99f4031d%7C0%7C0%7C638109685579665875%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C2000%7C%7C%7C&sdata=pcGQT7unyWRRJp1TnbOxpo30V5KaE9i7SAkxk47SQek%3D&reserved=0
https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.bund.net%2Fressourcen-technik%2Fsuffizienz%2Fsuffizienz-was-ist-das%2F&data=05%7C01%7Cnoah.kretzschel%40ejhn.de%7C0a6298d1449a403ff29108db0560ba04%7Cd5966536ae8348b78651a97e99f4031d%7C0%7C0%7C638109685579665875%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C2000%7C%7C%7C&sdata=pcGQT7unyWRRJp1TnbOxpo30V5KaE9i7SAkxk47SQek%3D&reserved=0
https://wir-kaufen-anders.de/
http://www.memo.de/
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N
un ist es so, dass sich das Klim

a stetig w
andelt und nicht konstant ist. N

orm
alerw

eise

passiert das sehr langsam

, über Jahrhunderte oder Jahrtausende. In den letzten

Jahrzehnten w

urde allerdings eine ungew
öhnlich starke Änderung des Klim

as auf der

W

elt festgestellt. Diese Klim
aänderung ist auf den Einfluss der M

enschheit

zurückzuführen. Das liegt vor allem

 an dem
 Ausstoß an Treibhausgasen. Treibhausgase


sind G
ase, die - w

enn sie in die Atm
osphäre gelangen - die Abgabe von W

ärm
e ins All


behindern. Das kann sich w
ie in einem

 G
ew

ächshaus vorgestellt w
erden. W

erden zu

große M

engen freigesetzt, führt das so zu einer Erderw
ärm

ung. W
ir M

enschen haben in

den letzten eineinhalb Jahrhunderten im

m
er und im

m
er m

ehr solcher G
ase ausgestoßen.


Schon länger sind w
ir an einem

 Punkt, an dem
 diese Klim

aänderung schlim
m

e Folgen

hat: Aus diesen G

ründen sprechen w
ir von einer m

enschengem
achten Klim

akrise. Einige

dieser Folgen sind schon jetzt für uns spürbar. So w

erden Extrem
w

etterereignisse im
m

er

häufiger. Dazu gehören Ü

berschw
em

m
ungen, Starkregenereignisse, aber auch


anhaltende Hitze- und Trockenperioden.

Dabei gibt es Veränderungen, die - w
enn nicht m

ehr rückgängig zu m
achen sind sobald

sie geschehen. Außerdem
 haben sie w

eitreichende Ausw
irkungen. W

enn das passiert,
sagt m

ensch, ein Kipppunkt w
urde überschritten. Zum

 Beispiel schm
elzen durch höhere

Tem
peraturen Eism

assen ab. Dadurch w
ird w

eniger Sonnenlicht reflektiert, w
as zu

w
eiterer Erw

ärm
ung führt. Es entsteht ein negativer Kreislauf. Das geschm

olzene Eis
sorgt für einen Anstieg des M

eeresspiegels. Dadurch w
ird w

eltw
eit Land überschw

em
m

t
und dauerhaft unbew

ohnbar.
Durch ganz viele solcher Konsequenzen aus unserer Lebensw

eise w
ird die Klim

akrise,
w

enn w
ir nichts dagegen unternehm

en, die Erde unbew
ohnbar m

achen. Also lasst uns
etw

as dagegen tun; für uns und zukünftige G
enerationen!
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